
dm , vnnd sollen̂Lrbar, Verständig, süchtig, Geleit, auch jr jeder
Graduiert , das ist Doctores derR echten oder Magiftn sein, auss
daesp den Parchepen, mit guetenausMichen vnnd bewegunden
vrsachen, in jren Handlungen, ob spdieselben mit 'Recht stieren oder
vnderlassen sollen, aus; rechtmässigem grundt , vnnd verftändigklich
Raken mögen, damit die Parchepen, durch der Procuratom vnuer-
stannd, vnnd der Rechten vnwissenhait, vnnd daraus; entspringen¬
den vnersettigten Geiß , in vnbefüegteRechtfücrungen, »ergebnen
vncoften, nachtail vnnd schaden nit gelait, vnd sampt dem auch das
Gericht mit vnordenlichem, »«geschickten, vnnd vngegmndtem
fürbringemvnnotdurffkiger weise, vergebenlich, vnnd one feucht nit
behelligt vnnd bcschwärt werde-

soll auch ain jeder Procurator, so vor disem Gericht zü
^Nprocurieren Vorhabens, dem Gericht seiner khunst,vnnd er.

^ ^ barkhait glaubwirdige khundtschafft, von ainer Vniuersttet
oder sonst glaubhassten personenfiirbringen. ^Ls wäre dann,das er
dun Gericht sonst dermassen bckhant,8o mag er fürzaigung Micher
khundtschafft erlassen werden-

LF LRnd so nun ain Procurator der gestalt zuegelassen vnd an.
genommen ist. 8 oll jme der Kpd wie hernachstect von Ge¬
richt offennlich füergehaltcn werden- Daraus; er sich seines

(Ampks, Tbuen vnd lassens,wie vnnd wes; er sich vor Gericht,vnnd
gegen den Par chepen halten solle,jüerlernen haben win det-

mR werdet des"Allerdurchleü'chtigistenGrostmächtigistcn
Fürsten vnndH erm, Herrn Ferdinanden Römischen auch

«L zuH nn-



zü Hungern vnnd Behaim etc. Khilnig , Znfanten in Hispanien
^Lrßherpogenzü Österreich, Herzogen zü Burgund , etc. vnnsers
allergnädigisten Herrn , <Lanndmarschalh, -Lanndundermarschalh,
vnd Bepstpern, von Gerichte wegen geloben, »nd zü Gott vnd den
Hepligen amen Kpd schwören, daeZrdcu parchepen, deren suchen
-r zchandlen annemen werdet , dieselben Zere suchen mit ganßen
vnnd hechten trcwen mainen, nach L̂urem pessten verstund, vnnd
mit vielst handlen/vnnd darinnen wissenlich khain geuärde vnnd vn-
recht, noch vnnotdm-fftige verlengerung vnnd auffzug der-Hachen
suechen vnnd gebrauchen, oder die Parthepen dasselb zethuenvnnd
zesuechen vnderweisen, auch mit den Parchepen khalnerlap vorge-
ding odervorwort machen, ainen chailvondersachen, der Zer im
Rechten Procuratorsepet, zehaben oder zugcwarltcn,auch Halm.
lichait vnnd behclff, -Ho jrvon den Parchepen erinnern werden,
jnen zü schaden niemande offenbaren, dae Gericht vnnd die Ge-
richkepersonen oGren, vnnd fürdern, vnnd vor Gericht erbarchait
gebrauchen vnnd lesterung bep Peen (nach crkantnust dee Gerichte)
vermeiden, Da ,zue die Parchepen mit der Besoldung oder bcloh-
nung , vber die Gerichte Ordnung nit beschwären, nochvbeme-
men , Dae jr L̂uch auch, der suchen, so jr von den Parthepen anne.
met , vor erörtterung derselben one rechtlichvrsachen,vnnd dee Rech,
tene erkhanmuß, nit entschlahen wellet, -Honder denselben-Ewrm
parchepen, vnßt zü ende dee Rechten», warten vnnd Händler,, alle»
getrewlich vnnd vngeuärlich.

»§r peßtuermelten geschworncn Procurakorn, sollen kep
Gericht jederzeit, ausse wenigist zehen( wo deren anderst

souil zübekhommen) gehalten werden, vnnd « ho der Landmar.
schach, vnnd die Bepstper khünfftigklich befinden wurden, dae man
derselben in mehrer anzal kedürfftig, mögen sp deren nach crhai.
schung der notdurfft mehr auffnemmen,damit die Parthepen mangl
Halben der Procurakorn, nit vernachtailt werden, vnnd ausser sol-
licher Procurakorn, die also von Gericht angenommen, solle sonsten
khainem, vor discm Gericht/in Ordinari , vnd Gerichtlichen suchen
zü procurieren vnnd zchandlen gestattet noch zuegelassm werden-
kEo sollen auch die Gerichtlichen schifften, von niemande andern»

-mn



Gerichts Ordnung. Xllll
denn mm dm Procuratoren selbe vnnderschribenwerden- Doch
hleuon die Parthepm , so jr Wo sachen bep Gericht hanndlcn/vnnd
dieselben Fchrifftcn vnderschreiken wölken, außgenommen. Äber
in den-Hummari, vnnd gemainen Fupplication Fachen/ mögen
anndere Procuratores vor disem Gericht, auch hanndlen, schreiben/
vnnd sollicitieren, doch dao die selben verstänndig, vnnd aineoo§r-
barn gcmüeto, vnnd wanndlo sepm/ vnnd sich der Ordnung gemäß
ballen / vnnd dieselben Fupplicationen vnnd Fchrifften/ die in
Lnmmari Fachen bep Gericht einkhommen, sollen sowolaledie
Gerichtlichen/ ainnveder, durch des;Principalln oder des Procu.
ratoro/ so die gestellt hat/ selbe aigne Hand/ vnnd nit durch der Pro-
curatoren khnaben/ vnnd schreiber, oder vnbcthandte winnctlhan-
dler, vil weniger mit geschöpften falschen namm / vnndcrschribm/
vnnd wo jemands hiewidcr hanndleke, gegen denselben mit gebur-
lichek Frraff fürgangen werden- Vnnd wo ain Procuraror bep
solchem Gericht nicht gcschworn/ vnnd daselbst den Parkhepen Han.
dlen welke, so solle'sich dersclb erstlich bep mergedachtem̂ annd.
marschalh anzaigm vnnd angelobcn, bep Vermeidung der straffen/
bep der Gerichts Ordnung Meiden , vnnd sich derselben gemäß
Malten , Vnnd so er «Wann auff des Herrn -Hanndmarschalho
kmclch/bep der Cantzlep aingeschriben ist, Fo soEte alsidann bep
disem Gericht zühanndlcn vnucrbotten sein. >wo sich aber mner
odermer,auffcr erzaigung bep dem-Hanndmarschalh/ einschreidung
bep der Canplep, vnnd glübde, vor disem Gericht zü Procunerm
vnnderstcen wurde, demselben solle solches nit gestatt, sonder nW
allain das Procuriern , vor kemeltem Gericht verpotten,sonder auch
der gcbür nach/gestrafft werden-

-̂ ^ Nnd wo sich dann zuettüeg, das dcr geschwornm Procura,
rorn ainer, aus; vnuermeidlichen pillichm vrsachen/ m ainer

Gerichtlichen Handlung, ainm andern Procurator -Vubsiituicrm
müeste- solle die selb-Hubstttution, jederzeit mit des; Gerichte vor,
wissen vnnd bewilligung, auss ainm andern dem Gericht gejchwo.--
nm Procurator beschehen.

r «Lsmag



L mag auch ain Parthep , jr aigne -Hach selb»vor Ge¬
richt, ausser aines Procurator»hanndlen, doch ist sp nicht»

weniger/ ain gwissc person bep der Canßlep züßenennen vnnd ein.
schreiben zelassen, verbunden, welliche allzeit in der Gerichte-Skat
züfinden/vnnd derselben person/ in jerer Parthep abwesen/ des; Ge-
genchailsSchrifften, vnnderworbneIvhatschläg, zuegetragenvnd
vbcrantwort werden mögen-

^ZsegcschworneProcuratores , sollen sich auch mit vßer.
flGgen hanndlungen/ nit beladen noch vberlauffen,

-Honder an souil Fachen/ als; spc den Parthcpen mit stattlicher,
notdursstiger bewegung vnnd außfüerung/ schleinig/vnd fürderlich
zä orch zebringen/ Ĥich getrosten mögen/ vnnd züuerrichtcn wissen,
kenüegtsein, vnnd mehrer hanndlungen nikannemmm, vnnd diser
Ursachen halben, auch in sonnderer bedenckhung, das aus; sollicher
wenig der hanndlungen, so die Procuratorc» vor mehrern vnnder-
schiedlichen Gerichten, zehandlen annemcn, denParthepen nicht
Maine Verhinderung, vnnd etwan verderblicher nachtail entsteet.
Sollen sich ermelte Procuratores vordem Statrath vnnd Gericht
allhiezchanndlen, dergestalt ennthalten, das sp persönlich vor jnen
nit fürsteen, aber züaduvcieren vnnd Schrissten zemachen, soll jnm
vnuerwchrt sein- Doch das sp sich dermassen darein schickhen,
damit jere Parihepen vnnd derselben hanndlungen vor disem Ge¬
richt des-Eanndrechtens/dardurchnit aussgezogen noch verabsaumbr
werden.

/N sonndcrhait auch sollen die Procuratoree Mallweg be¬
dacht sein,die Parthepen, mit dem-Lohn vnnd Bcsöldung

jcrcs Procurierens wider die gebür nit züvbcrnemmennochzübe-
fthwären, vnnd wo aber jemand» durch seinen Procurator dis; fall»
beschwürt wurde, mag er sein beschwarung dem Gericht fürbrin.
gen/deren jme nit allain nach gelegenhart, vnnd der gebür abgeholf-
s ^ L fen,Sonder



fm, 8onnder auch durch dao Gericht für sich selb»vleisilgeauff.
merckhcn,erkhundigung/ vnnd nachfrag gehalten/vnnd als; offt ex.
faren/ dao ain Procurator feine Parthepen vbernimbt/ oder sich
hierinnenvngebürlich hielt, oder sonst feiner gcthanen phlicht zü.
Mider handlet, gegen dem selben von ampto wegen mit gekürlichec
Ftraff verfaren/ vnnd ob solliche 8traff bep jme nit angesehen
sein wolce/Meist deo Procurierenr gar entsetzt werden solle. Vnnd
damit aber die parthepen/ vor sollicher der Procuratom besthwärli-
chen vbernemmung desto bas;verhütt/-Ho solle das Gericht in ai.
ner jeden Handlung, wann vnnd als;offt eo ain Parthep begert neben
dem«Cnnd vrthail dem procurator sein belohnung bestimmen vnnd
TaMrn/vnnd wo volgundo dem Gericht fürkhäme, dao ain par.
thep vber dieselb ßeschchen Taxierung/durch den procurator gestai.
gert, vnnd beschwürt worden/ gegen demselben solle das Gericht,
vmb souil desto ernsthafftere Handlung/vnd nach gesialtsam- er rer-
prechung ringere oder scherpffere-Htrafffürnemmen.

-H solle auch ain peder procurator/ in namem vnd von we.
. gen seineo principalen/ in desselben-Heel amen zimlichen

aidt vor Gericht thün vnnd schwören mögen, Doch sollen hinfüro
dergleichen Kidt, auff die gemainen Gwält, soplöMchmit diser
General Claus!( das der procurator ainen jeden zimlichen(Aidt in
des; principale 8eel schwören möge) gestelt- nit mer zugelassen
werden/ 8onnder ain peder procurator von scmen primipaln/
wann jme der Kpdt aufferlegt wierdet, allzeit ainen besondem spe¬
cial gewalt/ in welchem der apdt/durch ine idrincipaln,neben gnug-
samererinnerung vnndausffürung des/ 80 jme von Gericht zü.
schwören auffgeladen/mit lautern austgetruckhten worten/wie vnnd
was derprocurator/in seinem des;principalln namen/vnnd in sein

8eel8chwörensolle/ begriffen/ fürzübringen schuldig sein.
Hiebep seind aber sonderlich die Kpdt/ -Ho auff ai.

nen anzug, oder aber zü erstattung Halberwei¬
sung gestelt/ außgeschlossen, danndiesel.

ben durch des; principals; Person
gethan werden sollen- ,rL r



Ann aln Procurator sein parthep, in sachen, die jme vmk
oLrbare pilliche bclonung zuhandlen vertratst , vnnd der.

wegen Gwalt gegeben Wirde, auß vnuleiß oder anndern vnuer.
antwortlichenvrsachen, an jrer rechtlichen notdurfft verabsäumet,
verkhürßct, vnnd zü nachtail brachte, des glaubwirdig wäre, der.
selbig Procurator soll ermclter Parthep allen durch jne verursach¬
ten nachtail abzelegen schuldigsein, vnnd noch darzue nach gelegen-
ha-t der Verhandlung durch das Gericht gestrafft, vnnd who die.
selb so groß vnnd straffwürdtg, des Procuriereno, enntseßt werden.

A § Nnd auff dao aber auch, die Armen vnuermöglichen par.
thepen, jrer armut halben, nit Rechklosz gelassen, solle der

Lanndmarschalh, oder^ anndundermarschalh, ainer jeden armen
parthep , alo offt deren aine, die aineo procuratoro notdürfftig,
vnnd armut halben Hainen zubestöllen vnnd zukesölden vermag,
fÜMompt, auffjr anlangen dtser geschwornen procuratorn ainen,
zueordnen vnnd verschaffen, derselbig procurator ist schuldig, ge.
wlter (Armen parthep jr Fachen, one Besoldung vleissig vnnd
trewlich zehanndlen, kep seiner Phlicht vnnd enntseßung seines
ampts , Doch who dieselb parthep jr sachen mit Recht behabt, oder
sonsten züpcsserm vermögen fhompt , solle sp sich alß dann mit jme
procurator , vmd sein bemüehung, nach ztmlichen dingen zuuer.
gleichen verpunden sein, ->Ls sollen auch solche der Ai men-Heüt sa.
chm vnnd hanndlungen, wann diefürkhommcn nach gelegenhait,
vnnderdte prscuratorco außgcthailt, damit nit diepurdauffettli-
che allain gelegt, vnnd der anndern verschond werde, Damit auch
hierinnen vermaintlich fürgegekne armuet , vmb souil mebr ver.
hüet, vnnd dem vnnotdurfftigen nit zü statten khomme- 8o sol.
le dem begerunden nit ehe ain procurator zuegeordnet werden, ^Lr
habe dann züuor seiner armuet halben( wann die zweiffelig wäre)
glaubwüerdige khnndtschafft fürgebracht, oder aber , jm fall es
nach gelegenhait der Person, zeit, vnnd sachen füeglich nit beschehen
möchte, dieselb sein armuet, mit hernach gesetztem Apd/bestättet-
^ Kxdder
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